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Klettertour Haggenspitz - Klein Mythen,8. Mai 2011

Wer kennt sie nrcht die dret Gipfel ober-

halb Schwyz: Haggenspitz, Klein und Gross

Mythen? Währendem der Gross Vlythen
(1899 m) von Tausenden auf dem breit aus-

gebauten und abgesicherten Normalweg

bestiegen wird, sind Haggenspitz (1761 m)

und Klein Mythen (1811 m) nicht einfach zu

erwandern. Die Überschreitung von Haggen-

spitz - Klein Mythen ist an sich eine einfa-

che Klettertour, dre Schwierigkeiten liegen

nicht so sehr in der Kletterei, als vielmehr tn

der optimalen Foutenwahl
Wir starteten beim Parkplatz auf der Haggen-

egg und marschierten durch den Wald zum

Einstieg, wo wir uns anseilten. Dort wurden

wir von Hans Hegglin aus Zug eingeholt Der

pensionierte Polizist ist heute Seniorentou-

renchef des SAC Bossberg und gehört zu den

Alleingängern, die regelmässig über Hag-

genspitz und Klein Mythen klettern. lm Juli

1994 war ich dabei, als Hans Hegglin die

Überschreitung zum 100sten Mal machte,

inzwischen werden es mehr als doppelt so

viele Begehungen sein.

Wir kamen zügig voran und auch die zweite

Seilschaft folgte problemlos. Beide waren

zum ersten Mal mit mir unterwegs, und ich

konnte nicht im Voraus abschätzen, wie es

klappen würde. Bis zur Schlüsselstelle, dem
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Müller-Kamin, hat es zwar einige Kletter-

stellen, die Foute führt jedoch vorwiegend
zwischen Föhren hindurch, und wir gingen am

kurzen Seil Die Überschreitung gleicht eher

einer <Hochtourr als einer Klettertour, bei

der man von Stand zu Stand klettert lch war

froh, die Foute vor kurzem rekognosziert zu

haben, so erreichten wir in gut zwei Stunden

den Gipfel des Haggenspitzes. Rrchi, der im

Schwyzer Talkessel aufgewachsen ist, war

sehr erfreut, zum ersten

Mal auf dem Haggen-

spitz zu stehen.

Über rrKraxelgeländel

stiegen wrr zum Grig-

geli ab und von dort auf

den Kleinen Mythen Bts

hierher hatte uns nie-

mand überholt. rrKein

Wunderr, mernte Ruth,
<heute ist doch Mut-
tertag)). Aber auf dem

Kleinen Mythen kamen

sie, die Wanderer in

Turnschuhen. Eine Frau

schaute uns verdutzt an

und meinte zu ihrer Kol-

legin, unsere Ausrüstung (Seil, Helm, Klet-

tergurt und Expressschlingen) brauche es für

den Kleinen Mythen nrcht. Auf dem Vorgtp-

fel seilten wir uns wleder los, und nach gut

[ünl Stunden konnten wir beim Alpler aul

Zwyschetmythen den grossen Durst löschen.

Mit mir unterwegs waren:Bichi lmhof, Ruth

Eller, Benedikt und Gabi Püntener.

Bruno Bollinger
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